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Jmn6ert|ä$riger ^ausfial'ertöer
5ßartihilar=2Btttenmg öes Saures 1949

2>at)resregent: SSiertur

gfanuar: Die oortjergetjenbe Hätte bauert fort, ben
7. gefdjneit, bert 8. roieber talt bis 3um 15., ba es linb
roirb, fdjneit urtb regnet bis 311m 23., ba es roieber talt
roirb, ben 30. roieber linb.

gebruar: gängt trüb an, ben 4. ein fdjöner, luftiger
Jag, barauf unluftig, ben 8. fällt große Hätte ein, ben
9. ein fo tatter Dag, bergteidjen in nieten gatjren nidjt
geroefen, ben 10. unb 11. and) feljr unteiblidj talt, ben
12. roirb es jätjlings roann mit Siegen, baß alter Gcßnee
in einem Dag oergangen, barauf große unorbenttid)e
Süaffer erfolgt, bauert bas roeidje roarme StBetter bis
3unt 27., ba es bis 3um ©nbe rauf) unb unluftig mit
groft, Siegen unb Sdjnee. Den 15. ift bas angelaufene
Staffer am allergrößten geroefen, bergteidjen fief» tein
Slienfü) erinnern tann, ßat alterorten unausfpredjlidjen
Sdjaben 3ugefügt, $äufer unb SSienfdjen ßinroeg»
geführt.

9Jlär3: gängt an mit Sßärme unb Siegen unb bauert
alfo fort, ben 11. unb 12. 3toei f)errtid)e, fd)öne gaftem
tage, banadj Siegen bis 3um 25., ba es fid) aufhellt, roirb
feljr fd)ön unb roarm, ben Ietjten tüt)l.

Slprit: 3ft talt, troden unb ungefdjladjt fortroät)renb
bis 3unt 24., alfo baß am 16. unb 17. burd) grimmige
Hätte alter Stosmarin unb Hötnifdje Siägetein im ©arten
erfroren. 93om 24. bis 3um ©nbe fd)ön tiebtidj roarm
SBetter, ben 27. bas erfte SJiat gebonnert.

SSiai: Dauert bas fdjöne roarme SBetter bis 3um 5.,
ba es brei Dage roinbig unb raut), 00m 8. bis 18. fdjön
roarm, troden unb große ^itje, roirb altes ©eroädjs fel)r
oerßinbert, bauert bie Dürre bis 3um 24., ben 20. aber talt
unb ©is gefroren, ben 24., fd)öner roarmer Dag bis 3um
29., oon ba fdjöne fjerrlidje trodene bis 3um ©nbe.

3uni: gängt fdjön an, ben 3. Segen Bis 3um 9.,
banacf) frütje Siebet unb fdjöne Dage bis 3um 13., banad)
fällt Siegenroetter ein bis 3um 22. unb 23., ba es fdjön,

bod) 3utetjt Donner unb Siegen, oom 24. bis 3um ©nbe
fdjöne 3eit unb tjerrlictie ÏBeim unb Sßei3enbtüte.

3uti : gängt an mit großer §iße, ben 4. unb 5. groß
Donner unb Siegen, ben 6. unb 7. ijeuroetter, oom 8. bis
3um 12. Siegenroetter, bann ein einiger fdjöner Dag,
banad) roieber Siegenroetter bis 3um 21., ba es bis ben
27. am Dag fdjön, nadjts aber tiif)t unb Sîeif. Den 27. unb
28. Donner unb Segen, banad) feßr roarm bis 3um ©nbe.

Stuguft: gängt mit großer Siße an, ben 4. fällt
Siegenroetter ein, bauert mit großen ungeroöljnlidjen
Sturmroinben Bis 3um 12., ba ein fdjöner Dag. Danadj
roieber unftet SBetter bis 3unt 20. unb 21., ba fdjöne
Dage, barauf roieber Siegen bis 3um 26., ba es bis 3um
©nbe redjt fd)ön unb roarm.

September: SInfangs bauert bas fdjöne Söetter
fort, ben 3. unb 4. ftarter Siegen, banad) fein fdjön
313etter bis 3unt 9., ba groß Donner unb Ungeroitter,
barauf roieber 3iemtid) fein SBetter bis 3utn 20., ba
oermifdjtes SBetter unb ben 29. bis 3um ©nbe ftarter
Siegen einfällt.

Ottober: gängt mit Siegen an bis 3um 7. unb 8.,
ba 3toei fdjöne roarme Dage, ben 9. bis sunt 14. trüb,
roarm unb Siegen, ben 14., 15. unb 16. fdjön, banad)
großer Siegen bis 3um 23., ba roieber fdjöne 3eit ein*
fällt, oom 29. bis 3um ©nbe Siebet unb trüb.

Stooember: gängt fdjön an, ben 4. unb 5. großer
SBinb, barauf 3toei Dage Siegen unb banadj roieber fd)ön
bis 3um 16., außer baß bisroeilen Siebet unb trüb, ben
16. fällt groft ein, batb trüb, balb roieber gefroren bis
3um 27., ba bis sum ©nbe Siegenroetter anbauert.

De3ember: SBirft ben erften Dag auf ben naffen
ffirbboben großen Sdjnee unb rointert auf einmal 3U,
banad) brei Dage großer SBinb unb ungeftüm, ben 5.
roieber großen Sdjnee, am 6. tjettt fidj's auf, roirb feljr
unb graufam talt, bauert bis 3um 20., ba roeidjes SBetter
mit Stegen, gefjt unterbeffen bei uns ber erfte Sdjnee
Ijinroeg, ben 29. fdjneit es roieber 3U, roorauf grimmige
Hätte folgt.
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KundertzâHriger Kcruskcrl'ender
Partikular-Witterung des Jahres 1949

Jahresregent: Merkur
Januar: Die vorhergehende Kälte dauert fort, den

7. geschneit, den 8. wieder kalt bis zum Ib., da es lind
wird, schneit und regnet bis zum 23., da es wieder kalt
wird, den 30. wieder lind.

Februar: Fängt trüb an, den 4. ein schöner, lustiger
Tag, darauf unlustig, den 8. fällt große Kälte ein, den
3. ein so kalter Tag, dergleichen in vielen Jahren nicht
gewesen, den 10. und 11. auch sehr unleidlich kalt, den
12. wird es jählings warin mit Regen, daß aller Schnee
in einem Tag vergangen, darauf große unordentliche
Wasser erfolgt, dauert das weiche warme Wetter bis
zum 27., da es bis zum Ende rauh und unlustig mit
Frost, Regen und Schnee. Den 15. ist das angelaufene
Wasser am allergrößten gewesen, dergleichen sich kein
Mensch erinnern kann, hat allerorten unaussprechlichen
Schaden zugefügt, Häuser und Menschen hinweg-
geführt.

März: Fängt an mit Wärme und Regen und dauert
also fort, den 11. und 12. zwei herrliche, schöne Fasten-
tage, danach Regen bis zum 25., da es sich aufhellt, wird
sehr schön und warm, den letzten kühl.

April: Ist kalt, trocken und ungeschlacht fortwährend
bis zuni 24., also daß am 16. und 17. durch grimmige
Kälte aller Rosmarin und Kölnische Nägelein im Garten
erfroren. Vom 24. bis zum Ende schön lieblich warm
Wetter, den 27. das erste Mal gedonnert.

Mai: Dauert das schöne warme Wetter bis zum 5.,
da es drei Tage windig und rauh, vom 8. bis 18. schön

warm, trocken und große Hitze, wird alles Gewächs sehr
verhindert, dauert die Dürre bis zum 24., den 20. aber kalt
und Eis gefroren, den 24., schöner warmer Tag bis zum
29., von da schöne herrliche trockene Zeit bis zum Ende.

Juni: Fängt schön an, den 3. Regen bis zum 9.,
danach frühe Nebel und schöne Tage bis zum 13., danach
fällt Regenwetter ein bis zum 22. und 23., da es schön,

doch zuletzt Donner und Regen, vom 24. bis zum Ende
schöne Zeit und herrliche Wein- und Weizenblüte.

Juli : Fängt an mit großer Hitze, den 4. und 5. groß
Donner und Regen, den 6. und 7. Heuwetter, vom 8. bis
zum 12. Regenwetter, dann ein einziger schöner Tag,
danach wieder Regenwetter bis zum 21., da es bis den
27. am Tag schön, nachts aber kühl und Reif. Den 27. und
28. Donner und Regen, danach sehr warm bis zum Ende.

August: Fängt mit großer Hitze an, den 4. fällt
Regenwetter ein, dauert mit großen ungewöhnlichen
Sturmwinden bis zum 12., da ein schöner Tag. Danach
wieder unstet Wetter bis zum 20. und 21., da schöne
Tage, darauf wieder Regen bis zum 26., da es bis zum
Ende recht schön und warm.

September: Anfangs dauert das schöne Wetter
fort, den 3. und 4. starker Regen, danach fein schön
Wetter bis zum 9., da groß Donner und Ungewitter,
darauf wieder ziemlich fein Wetter bis zum 20., da
vermischtes Wetter und den 29. bis zum Ende starker
Regen einfällt.

Oktober: Fängt mit Regen an bis zum 7. und 8.,
da zwei schöne warme Tage, den 9. bis zum 14. trüb,
warm und Regen, den 14., 15. und 16. schön, danach
großer Regen bis zum 23., da wieder schöne Zeit ein-
fällt, vom 29. bis zum Ende Nebel und trüb.

November: Fängt schön an, den 4. und 5. großer
Wind, darauf zwei Tage Regen und danach wieder schön
bis zum 16., außer daß bisweilen Nebel und trüb, den
16. fällt Frost ein, bald trüb, bald wieder gefroren bis
zum 27., da bis zum Ende Regenwetter andauert.

Dezember: Wirft den ersten Tag auf den nassen
Erdboden großen Schnee und wintert auf einmal zu,
danach drei Tage großer Wind und ungestüm, den 6.
wieder großen Schnee, am 6. hellt sich's auf, wird sehr
und grausam kalt, dauert bis zum 2V., da weiches Wetter
mit Regen, geht unterdessen bei uns der erste Schnee
hinweg, den 29. schneit es wieder zu, worauf grimmige
Kälte folgt.
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